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(54) Rastvorrichtung für ein Staubsauger-Saugrohr

(57) Beschrieben und dargestellt ist eine Rastvor-
richtung (1) zum Verbinden eines Handgriffs mit einem
Staubsauger-Saugrohr (2), wobei die Rastvorrichtung
(1) in einem Endbereich eines Staubsauger-Saugrohrs
(2) montierbar ist, mit mindestens einer Hülse (3), min-
destens einer Hebeltaste (4) und mindestens einer Rück-
stellfeder (7), wobei die Hebeltaste (4) einen Rastvor-
sprung (8) und eine Schwenkachse (9) aufweist.

Eine Rastvorrichtung (1), die den Aufwand für die
Montage an einem Staubsauger-Saugrohr (2) reduziert,
wird dadurch realisiert, dass ein Klemmelement (11) vor-
gesehen ist, dass das Klemmelement (11) formschlüssig
mit der Hülse (3) verbunden ist, und dass die Hebeltaste
(4) mit ihrer Schwenkachse (9) schwenkbar zwischen
Klemmelement (11) und der Hülse (3) gehalten ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Rastvorrichtung zum
Anschluss eines Handgriffs an ein Staubsauger-Saug-
rohr, wobei die Rastvorrichtung in einem Endbereich ei-
nes Staubsauger-Saugrohrs montierbar ist, mit mindes-
tens einer Hülse, mindestens einer Hebeltaste und min-
destens einer Rückstellfeder, wobei die Hebeltaste einen
Rastvorsprung und eine Schwenkachse aufweist. Ferner
betrifft die Erfindung ein Staubsauger-Saugrohr mit einer
Rastvorrichtung.
[0002] Derartige Rastvorrichtungen sind im Stand der
Technik in einer Vielzahl von Ausgestaltungen bekannt
und sind üblicherweise in einem Endbereich an einem
Staubsauger-Saugrohr befestigt. Dadurch kann das
Staubsauger-Saugrohr über die Rastvorrichtung mit ei-
nem Handgriff eines Saugschlauchs und damit mit dem
Staubsauger selbst verbunden werden. Um den Hand-
griff formschlüssig mit dem Staubsauger-Saugrohr zu
verbinden, ist an dem Handgriff beispielsweise eine
Rastausnehmung vorgesehen, die mit dem Rastvor-
sprung der Hebeltaste formschlüssig verrastet. Zum Ver-
binden wird der Handgriff beispielsweise endseitig in die
Rastvorrichtung bzw. das Staubsauger-Saugrohr einge-
steckt, wodurch die Ausnehmung mit dem Rastvor-
sprung zusammenwirken kann. Der Rastvorsprung
weicht beim Einschieben des Handgriffs aus, indem die
schwenkbar angeordnete Hebeltaste um die Schwenk-
achse zurückschwenkt und so ein Einschieben des
Handgriffs freigibt. Die Rückstellfeder bewirkt sodann ei-
ne Rückstellung der Hebeltaste und damit des Rastvor-
sprungs in eine Verriegelungsposition.
[0003] Die aus dem Stand der Technik bekannten
Rastvorrichtungen weisen dabei den Nachteil auf, dass
die Montage der Rastvorrichtungen unmittelbar am
Staubsauger-Saugrohr erfolgt und dadurch sehr aufwen-
dig ist.
[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, eine Rastvorrichtung anzugeben, die
den Aufwand für die Montage an einem Staubsauger-
Saugrohr reduziert.
[0005] Die vorgenannte Aufgabe ist bei einer Rastvor-
richtung zunächst und im Wesentlichen dadurch gelöst,
dass ein Klemmelement vorgesehen ist, dass das Klem-
melement formschlüssig mit der Hülse verbunden ist,
und dass die Hebeltaste mit ihrer Schwenkachse
schwenkbar zwischen Klemmelement und der Hülse ge-
halten wird.
[0006] Die Rastvorrichtung ist in einem Endbereich ei-
nes Staubsauger-Saugrohrs montierbar, wobei die Hül-
se der Rastvorrichtung das Staubsauger-Saugrohr vor-
zugsweise vollumfänglich umgibt. Das Staubsauger-
Saugrohr umfasst dabei vorzugsweise mindestens ein
Außenrohr und ein Innenrohr, wobei das Außenrohr und
dass Innenrohr relativ zueinander teleskopierbar sind,
so dass die Länge des Staubsauger-Saugrohrs variabel
einstellbar ist. Die Rastvorrichtung dient beispielsweise
zum Verbinden eines Handgriffs mit dem Staubsauger-

Saugrohr, es ist aber auch vorgesehen, dass andere
Bauelemente an das Staubsauger-Saugrohr ange-
schlossen werden, z. B. ein Saugschlauch ohne Hand-
griff.
[0007] Die Rastvorrichtung umfasst eine Hülse, die
vorzugsweise als Träger für die weiteren Bauteile dient,
nämlich mindestens eine Hebeltaste und mindestens ei-
ne Rückstellfeder. Die Hebeltaste ist um eine Schwenk-
achse schwenkbar in der Hülse gehalten, so dass der
Rastvorsprung der Hebeltaste aus einer Verriegelungs-
position in eine Freigabeposition bewegbar ist. Das
Klemmelement ist formschlüssig mit der Hülse verbun-
den und derart an der Hülse angeordnet, dass die He-
beltaste mit ihrer Schwenkachse schwenkbar zwischen
Klemmelement und der Hebeltaste gehalten wird. Zur
Montage der Rastvorrichtung ist die Hebeltaste auf ein-
fache Weise in die Hülse einführbar, wozu die Hebeltaste
zumindest teilweise von außen durch eine Öffnung in die
Hülse hineingeführt wird. Die Schwenkachse wird dabei
in einem Auflagebereich positioniert. Vorzugsweise ist
die Hebeltaste im Montagezustand zwischen Klemme-
lement und Hülse formschlüssig gehalten. Zusätzlich
wird die Rückstellfeder vorzugsweise zwischen Hülse
und Rückstelltaste positioniert. Abschließend wird das
Klemmelement formschlüssig an der Hülse befestigt,
vorzugsweise indem das Klemmelement mit mindestens
einem Rasthaken an einem Rastbereich der Hülse ver-
rastet.
[0008] Durch das Klemmelement wird die Hebeltaste
in Bezug auf die Hülse positionsfest angeordnet, aller-
dings derart, dass die Hülse im Rahmen einer Schwenk-
bewegung schwenkbar ist. Das Schwenken der Hebel-
taste erfolgt vorzugsweise zwischen einer Verriege-
lungsposition, in der der Rastvorsprung der Hebeltaste
in einem Rastzustand ist bzw. bei vorhandenem Hand-
griff mit diesem verrastet ist, und einer Freigabeposition,
in der der Rastvorsprung der Hebeltaste nicht verrastet
ist bzw. bei vorhandenem Handgriff ein Ablösen des
Handgriffs möglich wäre.
[0009] Die vorliegende Erfindung weist den Vorteil auf,
dass die Hebeltaste und die Rückstellfeder auch im nicht
am Staubsauger-Saugrohr montierten Zustand der Rast-
vorrichtung verlierfrei an der Hülse gehalten sind. Da-
durch kann die Rastvorrichtung insgesamt mit sämtli-
chen Bauteilen vormontiert und anschließend an dem
Staubsauger-Saugrohr montiert werden, wodurch der
Montageprozess insgesamt vereinfacht wird. Zudem be-
steht der Vorteil, dass im Falle eines Ablösens der Rast-
vorrichtung, z. B. durch einen Sturz, nicht sämtliche Bau-
teile der Rastvorrichtung vereinzelt werden, sondern von
dem Klemmelement zusammengehalten werden, so
dass die Rastvorrichtung auf einfache Weise erneut
montiert werden kann.
[0010] Insbesondere eine vorteilhafte Zuverlässigkeit
der Befestigung der Hebeltaste an der Hülse lässt sich
gemäß einer ersten Ausgestaltung dadurch erreichen,
dass das Klemmelement zwei parallel zueinander ange-
ordnete Rastflanken aufweist, und dass die Hülse zwei
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zu den Rastflanken korrespondierende Rastbereiche
aufweist, insbesondere, dass die Rastflanken parallel zur
Längserstreckung der Hülse verlaufen. Das Klemmele-
ment ist folglich mit den zwei parallel zueinander ange-
ordneten Rastflanken mit den korrespondierenden Rast-
bereichen an der Hülse formschlüssig verbunden, bei-
spielsweise verrastet. Dazu weisen die Rastflanken ins-
besondere einen über ihre gesamte Längserstreckung
verlaufenden Rastvorsprung auf, der den Rastbereich
zumindest teilweise hintergreift, so dass eine form-
schlüssige Verbindung zwischen dem Klemmelement
und der Hülse realisiert wird. Wahlweise ist auch vorge-
sehen, dass die Rastflanken jeweils mindestens eine
Ausnehmung aufweisen, in die jeweils ein Rastvor-
sprung an der Hülse eingreift.
[0011] Durch die Anordnung von zwei parallel zuein-
ander verlaufenden Rastflanken, deren Rastnasen vor-
zugsweise gegenläufig zueinander orientiert sind, erhält
das Klemmelement eine vorteilhafte Stabilität bei der Be-
festigung der Hebeltaste an der Hülse. Insbesondere
sind die Rastflanken parallel zur Längserstreckung der
Hülse orientiert, so dass die Rastflanken orthogonal zur
Orientierung der Schwenkachse der Hebeltaste ange-
ordnet sind.
[0012] Die Stabilität der Rastvorrichtung lässt sich ge-
mäß einer weiteren Ausgestaltung dadurch steigern,
dass das Klemmelement auf der Innenseite der Hülse
angeordnet ist, so dass das Klemmelement im Monta-
gezustand dem Staubsauger-Saugrohr zugewandt ist.
Die Hebeltaste wird vorzugsweise von außen zumindest
teilweise durch eine Öffnung in die Hülse eingeführt, wo-
bei anschließend von innen das Klemmelement heran-
geführt wird und mit der Hülse verrastet wird. Die Hebel-
taste wird folglich von außen, das Klemmelement von
innen an die Hülse herangeführt. Das Anordnen des
Klemmelements auf der Innenseite der Hülse verhindert,
dass Teile der Rastvorrichtung im Montagezustand der
Rastvorrichtung am Staubsauger-Saugrohr gelöst wer-
den können. Eine Demontage der einzelnen Bauteile der
Rastvorrichtung von der Hülse ist folglich erst nach der
Demontage der Rastvorrichtung vom Staubsauger-
Saugrohr möglich.
[0013] Zur Verbesserung der Schwenkbarkeit der He-
beltaste hat sich gemäß einer weiteren Ausgestaltung
als vorteilhaft herausgestellt, wenn vorgesehen ist, dass
an der Hülse mindestens ein erster Teil einer Führungs-
buchse für die Schwenkachse und an dem Klemmele-
ment mindestens ein zweiter Teil einer Führungsbuchse
ausgebildet ist, so dass die Schwenkachse im Montage-
zustand zwischen Klemmelement und Hülse in der Füh-
rungsbuchse geführt wird. An der Hülse ist mindestens
ein erster Teil einer Führungsbuchse für die Schwenk-
achse ausgebildet, wobei auch vorgesehen ist, dass zwei
gegenüberliegend angeordnete erste Teile einer Füh-
rungsbuchse ausgebildet sind, so dass die Schwenkach-
se der Hebeltaste an zwei Auflagern geführt wird. Die
beiden ersten Teile einer Führungsbuchse liegen dabei
vorteilhaft auf einer gemeinsamen - gedachten - Achse.

[0014] Der erste Teil einer Führungsbuchse für die
Schwenkachse ist beispielsweise als Halbschale ausge-
bildet, in die die Schwenkachse der Hebeltaste eingelegt
wird. Der zweite Teil der Halbschale, nämlich der zweite
Teil der Führungsbuchse, ist jeweils an dem Klemmele-
ment angeordnet und auch als Halbschale ausgebildet,
so dass im Montagezustand des Klemmelements eine
die Schwenkachse umschließende Führungsbuchse,
vorzugsweise auf beiden Seiten der Schwenkachse,
ausgebildet ist. Die Führungsbuchse muss dabei die
Schwenkachse jeweils nicht vollumfänglich umschlie-
ßen, sondern es genügt eine derartige Führung, dass die
Schwenkachse nicht aus der Führungsbuchse heraus-
treten kann. Dies erfolgt beispielsweise mit zwei gegen-
überliegend angeordneten Schalenelementen, die zu-
mindest einen Teil des Umfangs der Schwenkachse ab-
decken. Folglich sind insgesamt vier Halbschalen - Scha-
lenelemente - vorgesehen, die eine zuverlässige Füh-
rung der Schwenkachse der Hebeltaste im Montagezu-
stand der Rastvorrichtung sicherstellen. Die Führungs-
buchse bzw. die Führungsbuchsen werden durch die
Montage des Klemmelements an der Hülse um die
Schwenkachse geschlossen und halten dadurch die He-
beltaste schwenkbar in ihrer Position.
[0015] Eine vorteilhafte Rückstellung der Hebeltaste
in die Verriegelungsposition lässt gemäß einer weiteren
Ausgestaltung dadurch erreichen, dass sich die Rück-
stellfeder zwischen Hülse und Hebeltaste abstützt, und
dass die Rückstellfeder stets eine Rückstellung der He-
beltaste in eine Verriegelungsposition anstrebt. Die
Rückstellfeder ist beispielsweise als Spiralfeder, Teller-
feder oder Blattfeder ausgebildet und derart zwischen
Hülse und Hebeltaste angeordnet, dass die Rückstellfe-
der stets eine Rückstellung der Hebeltaste in eine Ver-
riegelungsposition anstrebt. Dabei ist einerseits vorge-
sehen, dass die Rückstellfeder als Spiralfeder ausgebil-
det und derart angeordnet ist, dass sie ein Drehmoment
auf die Schwenkachse der Hebeltaste bewirkt, anderer-
seits aber auch derart angeordnet sein kann, dass die
Spiralfeder als Druckfeder wirkt und in Längsrichtung be-
lastet wird.
[0016] Um die Führung der Hebeltaste in der Rastvor-
richtung zu verbessern, ist gemäß einer nächsten Aus-
gestaltung vorgesehen, dass das Klemmelement eine
Ausnehmung für den Rastvorsprung der Hebeltaste auf-
weist, insbesondere, dass das Klemmelement den Rast-
vorsprung umschließt. Das Klemmelement wird mit der
Hülse formschlüssig verbunden, wobei im Klemmele-
ment eine einseitig offene oder eine geschlossene Aus-
nehmung vorgesehen ist, die den Rastvorsprung zumin-
dest teilweise umschließt. Vorzugsweise wird der Rast-
vorsprung vollständig bezüglich seines Umfangs von der
Ausnehmung umschlossen. Durch diese Ausnehmung
wird der Rastvorsprung im Klemmelement geführt, wo-
durch unter anderem die Stabilität der Hebeltaste wäh-
rend eines Schwenkvorgangs erhöht wird, nämlich da-
durch, dass der Rastvorprung der Hebeltaste nicht seit-
lich ausweichen kann, da eine derartige Bewegung durch
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die Ausnehmung unterbunden wird.
[0017] Die Stabilität des Schwenkvorgangs wird ge-
mäß einer weiteren Ausgestaltung zusätzlich dadurch
verbessert, dass das Klemmelement einen zentral auf
dem Klemmelement angeordneten Stabilisierungssteg
aufweist, insbesondere, dass der Stabilisierungssteg pa-
rallel zur Längserstreckung der Hülse angeordnet ist. Der
Stabilisierungssteg ist vorzugsweise mittig zwischen und
parallel zu den beiden Rastflanken angeordnet. Im Mon-
tagezustand greift der Stabilisierungssteg zwischen zwei
an der Hebeltaste vorgesehene Führungsflanken, so
dass die Schwenkachse der Hebeltaste zusätzlich gegen
ein Verkippen geschützt ist. Vorzugsweise sind die Füh-
rungsflanken orthogonal zu der Schwenkachse angeord-
net, so dass die Schwenkachse die Führungsflanken als
Ebenennormale durchtritt. Vorteilhaft ist auch vorgese-
hen, dass seitlich an beiden Führungsflanken ein Teil der
Schwenkachse vorgesehen ist, so dass sich die
Schwenkachse nicht vollständig an einem Stück durch
die Hebeltaste erstreckt, sondern aus mindestens zwei
Teilbereichen besteht.
[0018] Die Montage der Rastvorrichtungen lässt sich
gemäß einer weiteren Ausgestaltung dadurch vereinfa-
chen, dass die Hülse mindestens eine erste Halbschale
und mindestens eine zweite Halbschale umfasst, insbe-
sondere, dass die Hebeltaste, die Rückstellfeder und das
Klemmelement an der ersten Halbschale angeordnet
sind. Die Hülse umfasst das Staubsauger-Saugrohr im
Montagezustand vollumfänglich, wobei die Hülse eine
erste Halbschale und eine zweite Halbschale umfasst,
die jeweils über einen Endbereich des Staubsauger-
Saugrohrs gestülpt und miteinander verrastet werden.
Die Rastvorrichtung ist an der ersten Halbschale funkti-
onsfähig vormontiert, indem das Klemmelement form-
schlüssig mit der Hülse, nämlich mit der ersten Halbscha-
le, verrastet ist, so dass die Hebeltaste schwenkbar ge-
halten ist, wodurch der Rastvorsprung zwischen einer
Verriegelungsposition und einer Freigabeposition ver-
schwenkbar ist.
[0019] Die Rastvorrichtung wird vorzugsweise an ei-
nem zweiteiligen Staubsauger-Saugrohr montiert, näm-
lich an einem Staubsauger-Saugrohr, das ein Innenrohr
und ein Außenrohr umfasst, wobei das Innenrohr und
das Außenrohr relativ zueinander teleskopierbar sind.
Dadurch lässt sich die Länge des Staubsauger-Saug-
rohrs flexibel einstellen.
[0020] Im Einzelnen gibt es nun eine Vielzahl von Mög-
lichkeiten, die erfindungsgemäße Rastvorrichtung wei-
terzubilden und auszugestalten. Dazu wird verwiesen
auf die dem Patentanspruch 1 nachgeordneten Paten-
tansprüche sowie auf die nachfolgende Beschreibung
von bevorzugten Ausführungsbeispielen in Verbindung
mit der Zeichnung. In der Zeichnung zeigen:

Fig. 1 ein Ausführungsbeispiel einer Rastvorrichtung
im Montagezustand an einem Staubsauger-
Saugrohr,

Fig. 2 ein Ausführungsbeispiel einer Rastvorrichtung
in Explosionsdarstellung,

Fig. 3 ein Ausführungsbeispiel eines Klemmelements
in perspektivischer Ansicht,

Fig. 4 ein Ausführungsbeispiel einer Rastvorrichtung
im zusammengefügten Zustand ohne Staub-
sauger-Saugrohr, und

Fig. 5 ein Ausführungsbeispiel einer Rastvorrichtung
in Schnittansicht.

[0021] Fig. 1 zeigt ein Ausführungsbeispiel einer Rast-
vorrichtung 1 zum Verbinden eines - nicht dargestellten
- Handgriffs mit einem Staubsauger-Saugrohr 2. Die
Rastvorrichtung 1 ist in einem Endbereich des Staubsau-
ger-Saugrohrs 2 montiert und umfasst eine Hülse 3 mit
einer Hebeltaste 4. Die Hülse 3 umfasst eine erste Halb-
schale 3a und eine zweite Halbschale 3b, die das Staub-
sauger-Saugrohr 2 in dem Endbereich vollumfänglich
umschließen. Die erste Halbschale 3a und die zweite
Halbschale 3b sind miteinander verrastet. Die Hebeltaste
4 befindet sich in einer Verriegelungsposition.
[0022] Fig. 2 zeigt eine Explosionsdarstellung eines
Ausführungsbeispiels einer Rastvorrichtung 1 in pers-
pektivischer Ansicht. Die Rastvorrichtung 1 umfasst eine
Hülse 3, die wiederum eine erste Halbschale 3a und eine
zweite Halbschale 3b umfasst. Die erste Halbschale 3a
und die zweite Halbschale 3b der Hülse 3 sind mittels
Rasthaken 5 und korrespondierenden Rastausnehmun-
gen 6 miteinander verrastbar. Die Hebeltaste 4 ist zu-
sammen mit einer Rückstellfeder 7 unterhalb der ersten
Halbschale 3a dargestellt. Die Hebeltaste 4 weist einen
Rastvorsprung 8 und eine Schwenkachse 9 auf.
[0023] Zur Montage wird die Hebeltaste 4 zumindest
teilweise durch eine Öffnung 10 in die Hülse 3 eingeführt
und mit einem Klemmelement 11 bezüglich ihrer Lage
fixiert, nämlich indem das Klemmelement 11 formschlüs-
sig mit der Hülse 3 verbunden wird, indem das Klemme-
lement 11 mit der Hülse 3, insbesondere der ersten Halb-
schale 3a, verrastet. Anschließend ist die Hebeltaste 4
um ihre Schwenkachse 9 schwenkbar zwischen Klem-
melement 11 und der Hülse 3 gehalten. Zur Befestigung
an der Hülse 3 weist das Klemmelement 11 zwei parallel
zueinander verlaufende Rastflanken 12 auf, die mit kor-
respondierenden Rastbereichen 13 an der Hülse 3 zu-
sammenwirken, indem die Rastflanken 12 die Rastbe-
reiche 13 formschlüssig hintergreifen. Sowohl die Rast-
flanken 12 als auch die Rastbereiche 13 sind dabei derart
angeordnet, dass sie parallel zur Längserstreckung der
Hülse 3, insbesondere orhtogonal zur Schwenkachse 9
verlaufen.
[0024] Das Klemmelement 11 ist auf der Innenseite
der Hülse 3, insbesondere auf der Innenseite der ersten
Halbschale 3a der Hülse 3 angeordnet, so dass das
Klemmelement 11 im Montagezustand dem Staubsau-
ger-Saugrohr zugewandt ist. Zur Führung der Schwenk-
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achse 9 der Hebeltaste 4 sind an der Hülse 3 zwei erste
Teile 14 einer Führungsbuchse ausgebildet, in die die
Schwenkachse 9 der Hebeltaste 4 eingebracht wird. Die
ersten Teile 14 einer Führungsbuchse umschließen die
Schwenkachse 9 im Montagezustand teilweise. Um die
Hebeltaste 4 im Montagezustand bezüglich ihrer Position
zu fixieren, gleichzeitig aber eine Schwenkbarkeit zu er-
möglichen, sind an dem Klemmelement 11 zwei zweite
Teile 15 einer Führungsbuchse ausgebildet, so dass die
Schwenkachse 9 der Hebeltaste 4 im Montagezustand
zwischen den ersten Teilen 14 einer Führungsbuchse
und den zweiten Teilen 15 einer Führungsbuchse orts-
fest, aber schwenkbar gehalten ist.
[0025] Die Hebeltaste 4 ist im Montagezustand zwi-
schen einer Verriegelungsposition und einer Freigabe-
position verschwenkbar. Dabei wird der Rastvorsprung
8 der Hebeltaste 4 durch die Rückstellfeder 7 stets in
Richtung der Rastposition gedrängt, indem sich die
Rückstellfeder 7 zwischen Hebeltaste 4, nämlich dem
Rastvorsprung 8, und der Innenseite der Hülse 3, näm-
lich der ersten Halbschale 3a, abstützt und als Druckfe-
der eine Kraft in Richtung der Rastposition auf die He-
beltaste 4 ausübt. Zur besseren Führung des Rastvor-
sprungs 8 der Hebeltaste 4 weist das Klemmelement 11
eine Ausnehmung 16 für den Rastvorsprung 8 auf, die
den Rastvorsprung 8 im Montagezustand von drei Seiten
umgreift.
[0026] Fig. 3 zeigt ein Ausführungsbeispiel eines
Klemmelements 11 in perspektivischer Ansicht. Die bei-
den Rastflanken 12 sind parallel zueinander angeordnet
und verlaufen in den Randbereichen des Klemmele-
ments 11. Die Rastnasen der Rastflanken sind gegenü-
berliegend und zueinander weisend vorgesehen. Zwi-
schen den Rastflanken 12 sind die beiden zweiten Teile
15 einer Führungsbuchse zur Führung der Schwenkach-
se einer Hebeltaste angeordnet. Parallel zu den Rast-
flanken 12 ist zentral auf dem Klemmelement 11 ein Sta-
bilisierungssteg 17 vorgesehen, der im Montagezustand
zwischen zwei Führungsflanken der Hebeltaste ange-
ordnet ist und dadurch eine zuverlässige Führung der
Hebeltaste gewährleistet.
[0027] Fig. 4 zeigt ein Ausführungsbeispiel einer Rast-
vorrichtung 1 im zusammengefügten Zustand der Hülse
3, nämlich der ersten Halbschale 3a und der zweiten
Halbschale 3b, ohne Staubsauger-Saugrohr. Die Hebel-
taste 4 ist in der ersten Halbschale 3a montiert und kann
durch Druck auf ihre Oberseite betätigt werden, wodurch
sie aus der dargestellten Verriegelungsposition in eine
Freigabeposition verschwenkt, wodurch der Rastvor-
sprung der Hebeltaste 4 eine formschlüssige Verbindung
freigibt.
[0028] Fig. 5 zeigt ein Ausführungsbeispiel einer Rast-
vorrichtung 1 in geschnittener Seitenansicht, wobei der
Schnitt in einer Ebene in Längsrichtung der Rastvorrich-
tung 1 geführt ist. Die Rastvorrichtung 1 ist ohne Staub-
sauger-Saugrohr zusammengefügt, nämlich die erste
Halbschale 3a und die zweite Halbschale 3b der Hülse
3 sind verbunden. Die Rastvorsprünge 5 der zweiten

Halbschale 3b sind mit den korrespondierenden
Rastausnehmungen 6 der ersten Halbschale 3a verras-
tet. Der Rastvorsprung 8 ist in einer Verriegelungsposi-
tion und wird durch die Rückstellfeder 7, die sich einer-
seits an der Hülse 3 und andererseits am Rastvorsprung
8 abstützt, in dieser Verriegelungsposition gehalten.
Durch Betätigung der Hebeltaste 4, die dadurch um die
Schwenkachse 9 verschwenkt wird, wird der Rastvor-
sprung 8 in eine Freigabeposition verbracht, nämlich in-
dem sich der Rastvorsprung 8 in Richtung der Hülse 3,
insbesondere in Richtung der ersten Halbschale 3a, ver-
schwenkt, wodurch die Rückstellfeder 7 komprimiert
wird. Sobald die Hebeltaste 4 durch einen Benutzer los-
gelassen wird, bewirkt die Rückstellfeder 7 eine Rück-
stellung des Rastvorsprungs 8 und damit der Hebeltaste
4 in die dargestellte Verriegelungsposition. Ein - nicht
dargestellter - Handgriff ist gemäß Fig. 5 von links in die
Rastvorrichtung 1 einführbar. Der Handgriff würde zu-
nächst den Rastvorsprung 8 aus der Verriegelungsposi-
tion in die Freigabeposition zurückdrücken, so dass der
Rastvorsprung 8 anschließend mit einer Rastausneh-
mung am Handgriff formschlüssig verrasten kann, indem
der Rastvorsprung 8 in seine Verriegelungsposition zu-
rückkehrt.
[0029] Der Stabilisierungssteg 17 stabilisiert die He-
beltaste 4 beim Verschwenken um die Schenkachse 9,
wobei sie durch das Klemmelement 11, dass von der
Innenseite der Hülse 3 montiert ist, in ihrer Position ge-
halten wird.

Patentansprüche

1. Rastvorrichtung (1) zum Verbinden eines Handgriffs
mit einem Staubsauger-Saugrohr (2), wobei die
Rastvorrichtung (1) in einem Endbereich eines
Staubsauger-Saugrohrs (2) montierbar ist, mit min-
destens einer Hülse (3), mindestens einer Hebeltas-
te (4) und mindestens einer Rückstellfeder (7), wobei
die Hebeltaste (4) einen Rastvorsprung (8) und eine
Schwenkachse (9) aufweist,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein Klemmelement (11) vorgesehen ist, dass
das Klemmelement (11) formschlüssig mit der Hülse
(3) verbunden ist, und dass die Hebeltaste (4) mit
ihrer Schwenkachse (9) schwenkbar zwischen
Klemmelement (11) und der Hülse (3) gehalten ist.

2. Rastvorrichtung (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Klemmelement (11) zwei
parallel zueinander angeordnete Rastflanken (12)
aufweist, und dass die Hülse (3) zwei zu den Rast-
flanken (12) korrespondierende Rastbereiche (13)
aufweist, insbesondere, dass die Rastflanken (12)
parallel zur Längserstreckung der Hülse (3) verlau-
fen.

3. Rastvorrichtung (1) nach Anspruch 1 oder 2, da-
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durch gekennzeichnet, dass das Klemmelement
(11) auf der Innenseite der Hülse (3) angeordnet ist,
so dass das Klemmelement (11) im Montagezustand
dem Staubsauger-Saugrohr (2) zugewandt ist.

4. Rastvorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass an der Hülse (3)
mindestens ein erster Teil (14) einer Führungsbuch-
se für die Schwenkachse (9) und an dem Klemme-
lement (11) mindestens ein zweiter Teil (15) einer
Führungsbuchse ausgebildet ist, so dass die
Schwenkachse (9) der Hebeltaste (4) zwischen
Klemmelement (11) und Hülse (3) in der Führungs-
buchse geführt ist.

5. Rastvorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass sich die Rück-
stellfeder (7) zwischen Hülse (3) und Hebeltaste (4)
abstützt, und dass die Rückstellfeder (7) stets eine
Rückstellung der Hebeltaste (4) in eine Verriege-
lungsposition anstrebt.

6. Rastvorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass das Klemmele-
ment (11) eine Ausnehmung (16) für den Rastvor-
sprung (8) der Hebeltaste (4) aufweist, insbesonde-
re, dass das Klemmelement (11) den Rastvorsprung
(8) umschließt.

7. Rastvorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass das Klemmele-
ment (11) einen Stabilisierungssteg (17) aufweist,
insbesondere, dass der Stabilisierungssteg (17) pa-
rallel zur Längserstreckung der Hülse (3) angeord-
net ist.

8. Rastvorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass die Hülse (3)
mindestens eine erste Halbschale (3a) und mindes-
tens eine zweite Halbschale (3b) umfasst, insbeson-
dere, dass die Hebeltaste (4), die Rückstellfeder (7)
und das Klemmelement (11) an der ersten Halbscha-
le (3a) angeordnet sind.

9. Staubsauger-Saugrohr (2), mit mindestens einem
Außenrohr und mindestens einem Innenrohr, wobei
das Außenrohr und das Innenrohr relativ zueinander
teleskopierbar sind, dadurch gekennzeichnet,
dass eine Rastvorrichtung (1) nach einem der An-
sprüche 1 bis 8 an dem Staubsauger-Saugrohr (2)
angeordnet ist.
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